
Ein Museum für die Kunst des
Kristallsuchens

Un mus6e de ltart de Ia prospection
des cristaux

Thomas Bol l i

Im Oberwallis plant ein neu gegründeter Verein ein
Strahlermuseum. Es soll nicht die Mineralien ins
Zentrum rücken, sondern das Handwerk des
Kristallsuchens. Dieses Handwerk gehört zu den
wenig beachteten Kulturgütern unserer Berge. Der
Verein hofft, genügend Geld auftreiben und das
Museum 2016 in der alten Militärtestung in Naters
eröffnen zu können.

Ni"nt 
"in 

mineralogisch-wissenschaftl iches Interesse
treibt Reinhard Eyer an. Er, der selber mit Leidenschaft
strahlt, denkt kulturgeschichtl ich. Seine ldee, ein Strahler-
museum einzurichten, versucht Reinhard Eyer nun mit dem
Ausstellungsmacher Werner Bellwald sowie den Mitglie-
dern des .Vereins zur Realisation des Strahlermuseums"
zu verwirklichen. "Ein Museum mit vergleichbarem Thema
existiert meines Wissens in der Schweiz keines, denn die
bestehenden Museen richten ihren Blick vornehmlich auf
die gefundenen Mineralien, nicht auf das traditionsreiche
Handwerk des Kristallsuchens". saot Reinhard Ever. Das

Der Touristenzug führt das
Publikum an den Eingang der
eh e m al i g e n Art i I I e r i ef est u n g
Naters. Hier entsteht zusätz-
lich zum bereits bestehenden
Museum der Schweizergarde
und zum Festungsmuseum
auch das Schweizerische
Strahlermuseum.

Le petit train touristique
amöne le public jusqu'ä
I'entree de I'ancienne
forferesse militaire de Nafers
oü un Musöe sur I'art de la
prospection, le "Schweizer
Strahlermuseum", s€rä ämö-
nagö aux cöfds des Musöes
de la Garde pontificale et de
I a forteres se m i I itai re.

rö' Werner Bettwatd

Une toute nouvelle soci6tö prövoit la fondation d'un
musöe de la prospection des minöraux dans Ie Haut-
Valais. L'attention ne sera pas portöe sur les
mindraux mais sur Ie m6tier de la prospection car
cet 6l6ment de notre patrimoine montagnard n'est
gue träs peu pris en considöration. Cette sociöt6
espäre röunir assez de fonds pour pouvoir f€ter
l'inauguration du musöe en 2O16 dans l'ancienne
forteresse militaire de Naters.

L,e n'est pas un int6röt mindralogique ni scientif ique qui
motive Reinhard Eyer ä mettre ä exöcution ce projet. Lui,
cristall ier passionn6, est pouss6 d'abord par une pensee
historico-culturelle. l l  essaie avec la collaboration de Wer-
ner Bellwald, cr6ateur d'expositions, et des membres de la
societ6 Verein fur ein Strahlermuseum de r6aliser sa vision:
cröer un mus6e d6di6 ä l 'art de Ia prospection des min6raux.

"A ma connaissance, i l  n'existe aucun musee consacr6 ä
ce sujet en Suisse. Toutes les institutions existantes portent
leurs regards sur les min6raux et non pas sur le metier trös
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Reinhard Eyer auf einer
Tour im oberen Lötschental.
Das Schweizerische
Strahlermuseum soll zeigen,
aufg ru n d welch er Anzeich en
ein Strahler fündig wird und
wie er arbeitet.

Reinhard Eyer lors d'un tour
de prospection dans le haut
du Lötschental. Une des
mlsslons du "Schweizerische
Strah lerm u seu m " est d' ex -
pliquer quels indices de faille
permettront ä un cristallier
de faire une d6couverte
et de döcrire sa faqon de
travailler.
Ä ^to tBennoLocnmat te r

Oberwall is eignet sich als Ort, denn die Gegend zählt wie
Graubünden, das Berner Oberland, Uri oder das Tessin zu
den klassischen Strahlergebieten der Alpen.

Ein Verein, eine Festung

201 1 wurde der Verein gegründet, in diesem Jahr sollen
vor allem Sponsoren und Spenderinnen und Spender für
das Projekt gewonnen werden. Setzen die Init ianten alles
um, was ihnen heute vorschwebt, brauchen sie ein Mill ion
Franken. Die Räumlichkeiten in der ehemaligen Militärfes-
tung von Naters stellt die Gemeinde unentgeltl ich zur Yer-
fügung. Stollen und Kaverne ergeben rund 100 m2 für das
Museum. Die Betriebskosten belaufen sich auf jährlich 3000
bis 5000 Franken. Das scheint wenig, entspricht aber jenen
Kosten, die das Museum der Schweizergarde aufwendet;
es befindet sich in derselben sti l lgelegten Arti l leriefestung
in Naters.
Ein erstes Konzept für das Strahlermuseum sieht vor, im
Hauptstollen zehn Nischen in den rohen Fels zu schlagen.
Dort sollen besonders schöne Kristalle ausgestellt werden
und aufs Thema hinführen. In der eigentlichen Ausstellungs-
kaverne soll erklärt werden, in welchen Gebieten und wie die
Strahler in den Bergen unterwegs sind, auf welche Merkmale
am Fels sie achten, wie sie die oft zerbrechlichen Kristalle
vom Muttergestein lösen und bergen. Diverse, auch abge-
nutzte Strahlerwerkzeuge sollen anschaulich zeigen, wie in
den Klüften gearbeitet wird. Dabei sollen die Besucherinnen
und Besucher auch Werkzeuge und Kristalle direkt in die
Hand nehmen dürfen. Fotos und Filme können die Eindrücke
verstärken.

Wissen dokumentieren

Ebenfalls möchten die Init ianten zeigen, wie sich das Hand-
werk des Strahlens über die Jahrhunderte entwickelt hat.
Schon in der Steinzeit nutzten die Menschen die Kristalle
- als Klingen oder als Pfeilspitzen. Das haben vor kurzem
ein paar Funde im Urner Urserental eindrücklich bestätigt.
lm Mittelalter holten die Bergler die Kristalle aus den Klüf-
ten, um sie nach Mailand zum Schleifen zu verkaufen - die
so genannte Mailänderware. Heute käme es wohl keinem

traditionnel de la prospection et collection de min6raux"
explique-t-i l . Le Haut-Valais est un l ieu de predilection pour
la recherche des minöraux car ä I ' instar des Grisons, de
I'Oberland bernois, d'Uri ou du Tessin, i l  appartient aux
169ions alpines classiques de prospection.

Une soci6t6 et une forteresse

La sociöte a vu le jour en 2011 et son but cette ann6e est
d'acqu6rir assez de sponsors, de donatrices et donateurs
pour financer le projet. Pour pouvoir mettre toutes leurs
idees ä ex6cution, les organisateurs ont besoin en tous
cas d'un mill ion de francs. Les localit6s de I 'ancienne forte-
resse militaire de Naters, ce sont des galeries et cavernes
d'une surface d'environ 100 m2, sont mises gratuitement ä
leur disposition par la commune. Les coüts d'exploitation
s'ölöveront annuellement entre 3000 et 4000 francs. Ce oui
semble oeu. mais cette somme corresoond ä celle d6bour-
see chaque ann6e par le mus6e de la Garde pontif icale situö
lui-aussi dans I 'ancienne forteresse militaire.
Le premier concept des organisateurs du mus6e prevoit de
creuser dix niches dans la roche de la galerie principale pour
exposer de beaux sp6cimens cristall ins, ceux-ci serviront
d'entr6e en matiöre et möneront au ceur du sujet. Dans
la caverne d'exposition proprement dite, differents thömes
seront traites. Par exemple: quelles sont les regions de
pr6dilection et de quelle fagon les cristall iers se d6placent-
i ls dans les montagnes, quels sont les indices particuliers
observ6s dans les roches et comment les cristaux souvent
fragiles sont-i ls d6gag6s et r6cup6r6s de la roche-möre. Une
panoplie trös vari6e d'outi ls de prospection, parfois uses,
i l lustrera le travail dans les fail les. Les visiteuses et visiteurs
seront m6me invites ä orendre en main outi ls et cristaux. Des
photos et f i lms intensifieront l 'effet des impressions pergues.

Un savoir document6

Une des idöes des organisateurs est aussi de montrer l '6vo-
lution du metier au cours des siöcles. Des d6couvertes faites
r6cemment dans la vallee d'Urseren prouve que, ä l 'äge de
la pierre dejä, les humains uti l isaient les cristaux pour faire
des lames ou des pointes de flöches. Au Moyen-Age, les

Ä
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Strahler mehr in den Sinn, seine besten Stücke verschleifen
zu lassen.
Lange stellte das Strahlen einen einigermassen einträglichen
Nebenverdienst für Bergbauern dar. Uber Generationen
wurde das nötige Wissen wie ein Geheimnis gehütet. "Uns
geht es auch darum, das sehr unterschiedliche Wissen der
Strahler zu dokumentieren, sonst geht es verloren", sagt
Reinhard Eyer. Das Handwerk hat sich stark gewandelt.
Heute wird beispielsweise nach anderen Kriterien gesucht
und gesammelt  a ls  vor  50 oder 100 Jahren.
So haben die Walliser Init ianten vor, die Strahlerei historisch
aufzuarbeiten und für die nachkommenden Generationen
festzuhalten. Auch könnte das Museum eine Anlaufstelle
sein, wo Mineraliensammlungen erfasst und verwaltet wer-
den, wenn sich Nachkommen von Strahlern und Sammlern
nicht für die Schätze aus den Bergen interessieren. Solche
Sammlungen erzählen die facettenreiche Schweizer Strah-
lergeschichte und könnten gezielt an Museen, Schulen oder
auch Hotels für Ausstellungen ausgeliehen werden. Oder
das Museum - das ein weiterer Gedanke - bietet einzelnen
Strahlern die Gelegenheit, dass sie ihre schönsten Stü-
cke ausstellen oder einen Überblick über ihre oersönliche
Sammlung geben.

Freiwil l igenarbeit unerlässlich

Ein Teil des Museums soll auch erklären, wie die Kristalle
über Mill ionen von Jahre entstanden sind, welche Formen sie
bilden, wo und wann sie aus Flüssigkeiten heraus gewach-
sen sind. Auch kann die unglaubliche Vielfalt der Mineralien,
wie sie in der Schweiz zu finden ist, oder die Forschung
dargestellt werden. Ebenso können andere Aspekte be-
leuchtet werden wie der Ehrenkodex, den sich die Strahler
selber gegeben haben, die Unterschiede zwischen Hobby-
und Berufsstrahler usw. Viele ldeen sind vorhanden, noch
muss sich herauskristall isieren, was schliesslich verwirklicht
werden soll. Diese Frage stellt sich auch bei der ldee, ob ein
zusätzlicher Stollen gesprengt werden und in diesem dann
eine Kluft nachgebaut werden soll.
Das Museum wird auf Freiwil l ige angewiesen sein, die Füh-
rungen anbieten oder andere Dienste übernehmen. So soll-
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Die Festung Naters besteht
aus über einem Kilometer
Stollen. Das künftige
Strah lerm useu m erreicht
man nach 200 Metern und
spürt in den naturbelassenen
Glngen die Faszination des
Berges.

La forteresse de Nafers
est constltude de Dlus
d'un kilomötre de galeries.
L'accös au futur rnusde se
fera aprös 200 mätres et
dans /es couloirs larssds au
naturel, toute la fascination
de la montagne sera vöcue
de maniöre intensive.

t6'Werner Bettwald

montagnards dögageaient les cristaux de leurs fail les pour
les vendre aux ateliers reput6s ä Milan afin de les travail ler.
Aujourd'hui, aucun cristall ier ne laisserait tail ler ses plus
belles piöces!
Pendant longtemps, la collecte constituait un petit ä-cöt6
plus ou moins fructueux des paysans de montagne et le
savoir n6cessaire etait un secret bien gard6 qui ne se trans-
mettait que de g6n6ration en g6n6ration. "Pour nous, i l  est
important de documenter les multiples connaissances des
cristall iers avant que celles-ci ne se perdent ä tout jamais,
souligne Reinhard Eyer. Cet artisanat a beaucoup evolue.
Ainsi, aujourd'hui, les cristaux sont cherch6s selon d'autres
cr i töres qu ' i l  y  a encore 50 ou 100 ans.
Les organisateurs valaisans ont I ' intention de traiter de
maniöre röcapitulative I 'histoire de la prospection et de la
consigner pour les g6n6rations ä venir. Le mus6e pourrait
devenir aussi le point de contact oü les collections seraient
enregiströes et g6r6es si les h6rit iers ne leur porteraient au-
cun interöt. De telles collections expliquent I 'histoire riche en
facettes des cristall iers suisses et pourraient etre lou6es de
maniöre cibl6e pour des expositions aux mus6es, ecoles ou
möme hötels. Une autre id6e est d'offrir ä certains cristall iers
la possibil i t6 d'exposer leurs plus belles piöces ou de donner
un aperQu de leur collection personnelle.

B6n6volat indispensable

Une oartie du mus6e sera d6diöe ä Ia formation des cristaux
ä travers les mill ions d'ann6es, ä leurs diff6rentes formes, ä
leurs l ieux de naissance et ä quel moment i ls se sont cris-
tall isös. La diversite incroyable des min6raux ainsi que le l ieu
de leur d6couverte en Suisse y seront pr6sent6s, une partie
sera aussi röserv6e ä la science. D'autres aspects comme
le code d'honneur, 6dit6 par les cristall iers eux-mömes ou
les differences existant entre cristall ier de m6tier et amateur
etc.. seront aussi mis en övidence. Les id6es fourmillent. i l
s'agit de d6canter maintenant celles qui seront f inalement
concr6tisöes. Une autre question se pose: serait-i l  enrichis-
sant de miner une galerie supplementaire afin d'y reproduire
la 16pl ique d 'une fa i l le?
Le mus6e d6pendra des b6n6voles qui offriront des visites
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Nicht nur Kopf und Hände,
auch die Füsse arbeiten -
was ein aktiver Hobby-
strahler /er,sfet, zeigen nach
lediglich erner Salson diese
Schuhe . . .

Le cristallier amateur ne
fait pas que travailler avec
sa tdte et ses marns, ses
pieds sont aussi de la partie.
Ces chaussures sonf /es
t5moins du travail fourni par
un cristallier actif aprös une
seu/e salson.

6Werner Bellwald

Aufruf

Wir, ein kleiner Verein, wollen in Naters VS ein Strahler-
museum aufbauen. Dabei wollen wir nicht die Mineralien
ins Zentrum stellen, sondern das Strahlen, das uralte
Handwerk, und den Strahler, sein Wissen, sein Können,
seine Geschichte, seine Leidenschaft etc.
Dafür brauchen wir Geld und die Hilfe der Strahler im
ganzen Land. Wer uns helfen will und zum Beispiel Bilder
oder Filme hat von Strahlertouren, von Funden, Strahler-
geschichten, altes Werkzeug usw., der möge sich doch
bei uns melden. Auch wer im Verein mitmachen will oder
Organisationen und Personen kennt, die uns finanziell
helfen könnten, wer selber spenden will, der soll sich
doch bei Reinhard Eyer melden:
Reinhard Eyer, Verein für ein Strahlermuseum,
Felsenweg 14, 3904 Naters
Telefon: O27 923 13 41 und O792297028

Für Spenden:

Postfinance
Verein Strahlermuseum
IBAN: CH40 0900 0000 6022 6757 6

Mit herzlichem Dank im Voraus,
im Namen des Vereins:
Reinhard Eyer

ten sich 10 bis 15 aktive oder ehemalige Strahler bereit
erklären, interessierte Gruppen durch die Ausstellung zu
führen. Der Vorteil dabei: Die Besucher könnten von Erleb-
nissen und Erfahrungen aus erster Hand profit ieren. Zudem
könnten die Betriebskosten tief gehalten werden. So tief
hoffentl ich, dass sie sich über die Einnahmen aus Eintritten
begleichen lassen.
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Traduction: V6ronioue Petermann
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Appel
Notre petite soci6t6 d6sire mettre sur pied un mus6e sur
I'art de la prospection ä Naters VS. Nous ne voulons pas
mettre le point central sur les min6raux mais sur I'artisa-
nat ancien ou'est I'activitö de la recherche des min6raux.
sur le cristallier lui-m6me, son savoir, son savoir-faire,
son histoire, sa passion etc...
Pour cela nous avons besoin de fonds et de I'aide de
cristalliers de tout le pays. Que tous ceux qui sont pröts
ä nous aider que ce soit par des photos, films de tours
de prospection, de trouvailles, par des reportages, vieux
outils etc...nous contactent. Que ceux qui aimeraient
faire partie de notre soci6t6 ou que ceux connaissant des
organisations ou des personnes susceptibles de nous
soutenir financiörement, que celui ou celle d6sirant faire
un don, prennent contact avec:
Reinhard Eyer, Verein für ein Strahlermuseum,
Felsenweg 1 4, 3gO4 Naters
Töl6phone: O27 923 1 3 41 et O79 229 70 28

Pour les dons:
Postfinance
Verein Strahlermuseum
IBAN: CH40 0900 0000 6022 6757 6

Au nom de la soci6t6. nous vous remercions
d'ores et d6jä chaleureusement.
Reinhard Eyer

guidees ou se chargeront d'autres services. Ainsi, il faudrait
que 10 ä 15 cristalliers actifs ou retrait6s se montrent prCts
ä conduire les visiteurs ä travers le musee et ä expliquer
I'exposition. L avantage r6side dans le fait que les visiteurs
profiteraient d'exp6riences et d'aventures de premiöre main.
De plus, les coüts d'exploitation resteraient moindres et
pourraient ötre couverts par les recettes des entr6es.


